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Aktive Subwoofer sind uns ja meist
als separate Tieftonboxen in 5.1-

Anlagen geläufig. Lautsprecher spezialist
Teufel geht nun einen anderen Weg: Tief -
töner samt Verstärker sind in die Stand -
boxen integriert und werden entweder
separat über den Subwoofer-Ausgang des
Verstärkers/Receivers oder direkt aus dem
Lautsprechersignal angesteuert. Durch
die Verwendung von insgesamt zwei
Tieftönern verdoppelt sich die Mem b -

Teufel integriert Subwoofer
Hybrid-Lautsprecher mit eingebautem Aktiv-Subwoofer.

Phoenix aus der Asche: Nach der
Insolvenz des Lautsprecher- und

Kopfhörerspezialisten MB Quart aus
Obrigheim nehmen ehemalige Mitar -
beiter des Unternehmens ihr Schicksal
selbst in die Hand. Im Wege eines
Management Buyout führen sie die
Fertigung fort – allerdings nicht mehr
unter dem Namen MB Quart, denn die
Rechte daran hält die ehemalige ameri-

kanische Mutter Maxxsonics. Die neue
Firma nennt sich, mit Blick auf den badi-
schen Stammsitz, „Maestro Badenia
Akustik und Elektronik“, und die Pro -
dukte firmieren unter der Marke Ger -
manMaestro. Zu den Investoren zählen,
neben den Managern, auch der deutsche
Geschäftsmann Alois Schmidt und eine
deutsche Großbank. Die Lagerbestände
von MB Quart hat die neue Firma über-

nommen, so dass der Handel nahtlos
mit Produkten „Made in Obrigheim“
beliefert werden kann. Die neuen, von
GermanMaestro entwickelten und ge-
fertigten Modelle sollen mindestens
die gleiche Qualität haben, verspricht
der geschäftsführende Gesellschafter
Thomas Sauer.

Aus MB Quart wird GermanMaestro
Ehemalige MB-Quart-Mitarbeiter gründen neue Firma.

ran fläche, was der Basswiedergabe zugu-
tekommt. Die neue Boxenlinie mit dem
Namen Theater Hybrid ist in drei ver-
schiedenen Größen und jeweils wahlwei-
se als Stereo-Boxenpaar oder als 5.0-Set
lieferbar. In der größten Variante „Hy brid
5“ tun je ein 30-Zentimeter-Bass  chassis
und eine 190-Watt-Endstufe Dienst. Sie
ist in den Farben Kirsch oder Teak liefer-
bar und kostet als Stereo-Pär chen 1.100
Euro.

Wer sein Notebook einfach und preiswert an
die HiFi-Anlage anschließen will, wird jetzt

bei Terratec fündig: Der „Aureon Dual USB“-Stick
gibt das Audio-Signal sowohl analog als auch digital-

optisch an einer kombinierten Mini klin ken -
buchse aus. Ein beigepackter Steckad-

apter setzt bei Be darf das Opto-Signal
auf eine Standard-Tos link-Buchse um,
die mit jedem han dels üblichen Licht-

leiterkabel verbunden werden kann. Jetzt brauchen
Sie nur noch einen Ver stärker/Receiver mit Digital -
ein gang oder einen separaten hochwertigen D/A-
Wandler. Der Terratec-Stick kostet ganze 20 Euro, er
kommt ohne Treiber-Installation aus und funktio-
niert unter den aktuellen Windows-Versionen ebenso
wie unter Mac OS 9 und OS X. Und einen Mikro-
foneingang hat der Stick sogar auch noch an Bord.

Von USB auf SPDIF
Dual-USB-Stick für PC und Notebook.

Bei kaum einem anderen Thema ist die Verunsicherung so groß:
Darf ich meine eigenen CDs kopieren? Darf ich ausgeliehene

CDs kopieren? Darf ich kopierte CDs verschenken? Die häufigen
Änderungen des Urheberrechts und die noch häufigeren Diskussio -
nen darüber haben in der öffentlichen Wahrnehmung ein Chaos hin-
terlassen, und die Versuche der Musikindustrie, jegliches Kopieren zu
kriminalisieren, haben zu einer weit verbreiteten Verängstigung ge-
führt. Da bei ist das private Kopieren nach wie vor erlaubt, wenn auch
mit Einschrän kun gen. Wer genau wissen will, was er darf und was
nicht, kann auf der Website www.irights.info nachsehen. Und wer es
lieber schwarz auf weiß hat, kann sich die wichtigsten Inhalte dieser
Website nun auch als Buch bestellen. Das 385 Seiten starke Werk
„Urheberrecht im Alltag“ gibt’s gegen eine Bereitstel lungs pauschale
von zwei Euro bei der Bundes zentrale für politische Bildung unter
www.bpb.de. Für das Buch sind die Texte aktualisiert und auf den
Stand des „Zweiten Korbes“ des Urheberrechts gebracht wor  den, der
Anfang 2008 in Kraft trat.

Günstiges Urheberrecht 
Was Sie schon immer über Kopieren wissen wollten.
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Eigentlich ist sich die deutsche Hör -
funk-Branche einig: Ende 2009 soll

das „Neue Digitalradio“ auf Ba sis von
DAB + starten. Öffentlich-rechtliche wie
private Radiostationen, Landes me dien -
anstalten und das Bundeswirt schafts  mi -
nis terium ziehen an einem Strang. 15
bundesweite und bis zu 30 landesweite

Programme sollen dann on air gehen. Nur
die Gerätehersteller scheinen noch nicht
so recht mitzuziehen. So hat Blaupunkt
Ende letzten Jahres mit dem „Nashville
47“ ein neues DAB/UKW-Autoradio auf
den Markt gebracht, das aber noch nicht
DAB+-tauglich ist und auch nicht per
Software-Update auf den neuen Standard

gebracht werden kann. Man beobachte die
DAB-Märkte und werde zeitnah reagieren,
heißt es dazu bei Blaupunkt. Eigentlich
wäre es ja schön, wenn die Kunden schon
jetzt ein zukunftsfähiges Autoradio kaufen
könnten – zumal in der Schweiz schon in
diesem Herbst ein DAB+-Paket mit 18
Programmen auf Sendung geht.

DAB+ ohne Empfänger?
Neues Blaupunkt-Autoradio ohne DAB+.

Wer Partituren perfekt zu Papier
bringen will, kann das bequem

und preiswert am Rechner tun. Ganze 30
Euro kostet das Notensatzprogramm
„Forte 3000“, das der Franzis-Verlag in
diesen Wochen auf den Markt bringt. Die

Noten können wahlweise per Maus klick
oder per Midi-Keyboard eingegeben
werden, und sie lassen sich sogar mit
Lied texten versehen. Mehr noch: Der
Rech ner kann die Tonfolgen als WAV-
oder MP3-Datei ausgeben. Für Parti -

turen stehen bis zu zwölf Notenzeilen,
neun verschiedene Schlüssel von Violine
bis Bass, die verschiedensten Taktarten
und Notenköpfe bereit. Das Programm
gibt’s im Fachhandel oder direkt bei
www.franzis.de.

Noten setzen am PC
„Forte 300“ für Hobby- und Profi-Komponisten.

120_121_HiFi_Magazin.qxd:Muster_ff.qxd  28.04.2008  15:51 Uhr  Seite 121


